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Postanschrift: PERLENGASSE 2  -  57627 HACHENBURG  -  T:  0151- 544 88026
WWW. GESCHICHTSWERKSTATT- HACHENBURG.DE     

EMAIL: INFO@GESCHICHTSWERKSTATT- HACHENBURG.DE
Westerwaldbank e.G   Konto-Nr.: 386 2704    BLZ: 573 918 00

Spenden und Mitgliedsbeiträge sind steuerlich absetzbar!

1AUTOMOBILRENNEN
EIN HACHENBURGER BEI DEN

ARTHUR
HENNEY

GWH-Ausstellung „Arthur Henney“
3.-28. Mai in der Westerwald Bank

Katalog zur Ausstellung (60 Seiten): 8 € / Vereinsmitglieder: 5 €

Impressum: GeschichtsWerkstatt Hachenburg e.V., Perlengasse 2, 
57627 Hachenburg, Redaktion: Sabine Herrmann, Bruno Struif
V.i.S.d. PG: GWH-Vorstand. 

1. GWH-Exkursion

Thema: Klosterbiblio-
thek Marientstatt / 
Kaiserlicher Friedhof / 
Burgen Vroneck & Nister 
(Felsenstübchen)
Datum: 17.4.2010
Teilnehmerzahl: 20

Bibliothekar
Frater Hermann zeigte 
GWH-Mitgliedern und 

-Freunden die Kloster-
bibliothek Marienstatt

Auf dem „Kaiser-
lichen Friedhof“ 
sind 600 öster-
reichische Sol-
daten begraben. 
Sie kämpften 
1793-1797 
gegen die 
französische Re-
volutionsarmee.
GWH-Mitglied 
Albert Bendel 
erneuerte vor 
2 Jahren die 
Inschrift.
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Liebe Mitglieder & Freunde der GeschichtsWerkstatt,
   
die GWH-Info Nr. 6 trägt den Titel unserer ersten Ausstellung. Sie 
ist dem Hachenburger Rennfahrer Arthur Henney gewidmet. Hen-
ney nahm 1910 an den beiden bedeutendsten Rennen teil und fuhr 
beide Male in die Preisränge. In der Westerwald Bank Hachenburg 
zeigt die GWH vom 3. bis 28. Mai 2010 u.v.a. zwei Oldtimer von 1896 
und 1904, frühe Automobilclub-Plaketten, Trophäen, Dokumente, Pa-
tentschriften und zahlreiche Fotos von Rennen, vom Umfeld Arthur 
Henneys und von den Anfängen der Automobil(renn)geschichte. In 
dem attraktiven Katalog zur Ausstellung wurden erstaunliche Dinge 
zusammengetragen. Unser größter Dank für die herausragende Un-
terstützung gebührt der Westerwald Bank als Veranstaltungsträger 
und Dieter Dressel vom Central Garage Automobilmuseum als Haupt-
leihgeber. 
Das Protokoll der Jahreshauptversammlung am 25. Februar 2010 
und der Artikel über den Vortrag von Günter Fleischer „Davidsterne 
und Synagogen in Hachenburg, Altenkirchen und angrenzenden Re-
gionen“ befi nden sich ebenfalls in dieser Ausgabe.
Und noch etwas sehr erfreuliches: wir konnten einen Beitrag zur Wie-
derbeschaffung eines wunderschönen Hachenburger Kulturstückes 
leisten. Die Westerwälder Zeitung schrieb Anfang März über die glück-
liche Wiederauffi ndung des seit 1998 verschwundenen Reichsadlers 
aus Hachenburg, der einst am Fuße des Kaiser Wilhelm-Denkmals 
unter der Linde vor der evangelischen Schlosskirche stand. Mit Stolz 
können wir berichten, dass das Foto zur „polizeilichen Identifi zierung“ 
des Reichsadlers von der GWH stammte. 
Mit ebenso großer Freude vermelden wir auch, dass am 12. April die 
Wetterfahne von Schmied Stefan Zydek auf der „Krone“ montiert wur-
de und somit diese Aktion erfolgreich abgeschlossen ist. 
Die erste Exkursion der GWH fand am 17. April statt. Frater Hermann 
führte uns durch die Klosterbibliothek Marienstatt und vermittelte uns 
interessante Einzelheiten über deren Bestände und geschichtliche 
Fakten. Ein Spaziergang bei strahlendem Sonnenschein zum „Kaiser-
lichen Friedhof“ und zum Felsenstübchen, wo einst die Burgen Nis-
ter und Vroneck standen, rundeten den Nachmittag ab. Der Ausklang 
unserer Exkursion erfolgte im klösterlichen Biergarten. Ein herzlicher  
Dank auch an alle Teilnehmer für den gelungenen Ausfl ug! Unsere 
nächste Exkursion ist bereits in Planung. 
 
Hachenburg, Mai 2010                                         Der GWH-Vorstand

Wetterfahne auf „Krone“ montiert

Am 12. April 2010 
um 17 Uhr wurde 

von Schmied Stefan 
Zydek die original-

getreue Nachbildung 
der Wetterfahne von 
1617 auf der „Krone“ 

montiert. Damit ist die 
Aktion Wetterfahne, 

von der GWH initiiert 
und mit von der GWH 

eingesammelten 
Spenden fi nanziert, 

erfolgreich abge-
schlossen.

Die GWH dankt 
Feuerwehr und
Schmied 
Stefan Zydek 
für ihren Einsatz!



14 3

GWH lieferte Foto zur Identifi zierung

Ein trauriges Leben über Jahre fristete der Hachenburger Reichsadler 

Dieses Foto, - von der 
GeschichtsWerkstatt 
bereitgestellt - diente 
der Polizei zur Identifi -
zierung des Adlers.
Das Foto entstand 1950. 
Auf dem Adler sitzt Beata 
Herrmann, Tochter von 
„Großen Else“ und Wal-
ter Herrmann, die da-
mals im Gasthaus zum 
Alten Markt wohnten.
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Der Adler ist gelandet. Karl-Wilhelm Röttig überreichte Ralf Linden-
pütz unter den gestrengen Augen von Detlef Benner die Belohnung in 
Höhe von 100 Euro. Foto: Jürgen Vohl                   Westerwälder Zeitung 

Gedenktafel auf 
dem Pfl aster am 
Synagogenplatz 
in Altenkirchen.
In Hachenburg 
fehlt bisher eine 
derartige 
Gedenktafel.
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P  r  o  t  o  k  o  l  l
der Jahreshauptversammlung/Mitgliederversammlung 
GeschichtsWerkstatt Hachenburg e.V.

Donnerstag, 25.02.2010

Hotel zur Krone (Saal), Alter Markt, 57627 Hachenburg
Beginn:  19.45 Uhr - 21.30 Uhr 
Anwesende: Albert Bendel, Karl Ludwig Bonn, K.W. Breidenstein, 
Volker Ecker, Dr. Manfrid Ehrenwerth, Christel Forkmann, Dr. Stefan 
Grathoff, Werner Güth, Sabine Herrmann, Veronika Hoffmann-Klein-
happel, Uwe Hummrich, K.W. Kaldewey, Eberhard Mauer, Sebastian 
Maaßen, Dr. Wolfgang Möhring, Heinz Müller, Jürgen Pfeiffer, Gis-
bert Söhngen, Bruno Struif, Stefanie Weber und zahlreiche Gäste
Protokoll: Sabine Herrmann
------------------------------------------------------------------------------------
Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Vortrag von G. Fleischer über Synagogen und Davidsterne
3. Bericht des Vorstands
4. Bericht des Kassenwarts und der Kassenprüfer
5. Entlastung des Vorstandes
6. Vereinsarbeit 2010
7. Verschiedenes
------------------------------------------------------------------------------------
TOP 1: Begrüßung 
Der Vorstandsvorsitzende Bruno Struif begrüßte den Referenten 
Günter Fleischer und die Anwe-senden. Er gratulierte Herrn Werner 
Güth zum 80. Geburtstag und bedankte sich bei ihm für die Überga-
be der Manuskripte von zwei Reden, die Herr Güth anlässlich des 
Antrages der Umbenennung der Judengasse vor dem Stadtrat und 
zur Buchvorstellung „Zachor“ gehalten hat.

TOP 2: Vortrag von Günter Fleischer
Herr Fleischer berichtete über „Synagogen und Davidsterne in 
Hachenburg, Altenkirchen und angrenzenden Regionen“ und wur-
de nach seinem Vortrag (siehe Zeitungsbericht vom 3.3.2010) mit 
begeistertem Beifall verabschiedet. 
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Außerdem stellte Eberhard Mauer den Haushaltsplan für das Jahr 
2010 vor:

Einnahmen
1.500 €  Mitgliederbeiträge 
2.000 €  Spenden 
2.500 €  Zuschüsse
4.000 €  Einnahmen aus Veranstaltungen
-------------------------------------------------------
10.000 € Summe

Ausgaben     
  450 € Büromaterial + Porto   
  100 € Kosten Internet    
    50 € Gebühren      
  200 € Fotokosten   
1.500 € Anschaffungen, Literatur usw. 
4.000 € Ausgabe Veranstaltungen
3.700 € Reserve für weitere Planungen
----------------------------------------------------
10.000 € Summe

Der Haushaltsplan wurde wie vorgestellt verabschiedet.

TOP 5: Entlastung des Vorstands
Der Vorstand wurde ohne Gegenstimmen entlastet.

TOP 6: Vereinsarbeit 2010
Geplante Aktivitäten
- Ausstellung Arthur Henney 
- Exkursion nach Marienstatt (Bibliothek, …)
- Vorträge
- Ausgabe von 4 GWH-Infos
- Beiträge zur Erschließung der Franziskaner-Gruft
- Weiterarbeit an der GWH-Publikation

TOP 7: Verschiedenes
Keine Beiträge

TOP 3: Bericht des Vorstands
Bruno Struif berichtete über die Entwicklungen des Vereins und Akti-
vitäten des Vorstands.
1. Mitgliederentwicklung
14.11.2008 (Gründungstag): 24 Mitglieder, 25.02.2010: 54 Mitglieder 
2. GWH-Infos
Es wurden bisher 5 GWH-Infos mit einem Umfang von insgesamt 80 
Seiten erstellt. Es gibt jeweils eine Online- und eine Druck-Version.
3. GWH-Vorträge
Es wurden bisher 6 GWH-Vorträge gehalten (Titel verkürzt):
- Die Hachenburger Hungergräfi n (B. Struif 14.11.2008)
- Adolph Hartmann Burggraf v. Kirchberg  (B. Struif 05.03.2009)
- Inkunabeldrucker Paul von Hachenburg (B. Struif 28.05.2009)
- Klostermedizin (Dr. H.J. Roth 03.09.2009)
- Fürsterzbischof Johann Moritz Gustav  (B. Struif  29.10.2009)
- Davidsterne und Synagogen (G. Fleischer 25.02.2010)
4. Interviews
Bisher wurden von Dr. Stefan Grathoff & Sabine Herrmann interviewt 
(Auswahl): Elisabeth Otto, Hanna Hitzel, Werner A. Güth, Walter 
Kornweibel, Albert Bendel, Henning Schneider. Weitere Interviews 
sollen folgen.
5. Internet-Nutzung der GWH-Präsentation
2163 Besucher November 2009
5667 Besucher Dezember 2009
7415 Besucher Januar 2010
6. GWH-Datenbank
Die von Bruno Struif erstellte Datenbank umfasst schon mehr als 
6.500 Datensätze zu Literatur, Aufsätzen, Zeitungsartikeln und 
Dokumenten über Hachenburg und Umgebung Als Quellen dienten 
u.a.: Nassauische Annalen, Heimatjahrbücher Altenkirchen, Wäller 
Heimat Jahrbücher, Nassauische Heimatkalender, Rhein-Lahnfreund 
Jahrbücher, Westerwälder Zeitungen, Festschriften, Publikationen, 
Dokumente und Urkunden in Archiven in geringem Umfang (HHS-
tAW, LHAK, …). In Hachenburg befi ndliche Bestände des Hachen-
burger Stadtarchivs werden vom Stadtarchiv selbst erfasst.
7. Sammeln von „Hachenburgia“ 
Zur Bewahrung und Aufbereitung der Hachenburger Geschichte 
sammelt die GWH „Hachenburgia“ aller Art. So konnte z.B. eine 
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schöne Tuschezeichung von 1762 zum Thema Hachenburg im 7jäh-
rigen Krieg erworben werden (siehe Bericht in GWH-Info 1).
8. Aktion Zusatzschilder Straßennamen
Der Vorschlag der GWH, Zusatzschilder bei Straßenschilder mit Na-
men Hachenburger Bürger an-zubringen, wurde vom Stadtrat ange-
nommen und befi ndet sich in der Realisierung.
9. Aktion Schaufenster Judengasse und  Wilhelmstrasse
Zur Darstellung der Vereinsarbeit und hausbezogener Geschichte 
wurden im ehemaligen Haus Ferger und im Haus Hardeck kleine 
Ausstellungen im Spätsommer, am Katharinen- und am Weih-
nachtsmarkt gezeigt.
10. Aufsatz Hachenburger Stadtrechte
Der GWH-Vorstand hatte einen Förderantrag bei einer Stiftung 
gestellt, die Aufsätze von Jugendli-chen zu technischen, gesell-
schaftlichen und geschichtlichen Entwicklungen fördert. Der Grund-
för-derbetrag betrug 1.500 Euro (50% für Jugendlichen,  50% für 
betreuende GWH) . Der Grundför-derbetrag wurde aufgrund der 
hohen Qualität des Ergebnisses aufgestockt. Das Ergebnis wird in 
der in Vorbereitung befi ndlichen GWH-Publikation dargestellt 
11. Wetterfahne Hotel zur Krone
Die GWH hat die originalgetreue Nachbildung der zerschmetterten 
Wetterfahne initiiert. Der GWH-Vorstand hatte zu einer Spenden-
aktion zur Finanzierung der neuen Wetterfahne aufgerufen. Das 
Spendenaufkommen reichte leider nicht aus, so dass Geldmittel aus 
anderen Einnahmen ergänzt werden mussten. Die Wetterfahne wird 
erst im Frühjahr montiert. Die Brauerei als Kronebesitzer hat sich 
freundlicherweise mit einem Scheck bedankt. Die GWH bedankt sich 
bei Stefan Zydek als Schmied, bei Albert Bendel für die Vergoldung 
und bei allen Spendern.
12. Gemälde „Wilhelm Söhngen“
Aufgrund einer Initiative der GWH gelang es, das Ölgemälde restau-
rieren zu lassen und als Dauerleihgabe nach Hachenburg zu holen. 
Die Restaurierung und die Anfertigung einer Kopie haben rund 1.100 
Euro gekostet. Die Stadt Hachenburg hat sich mit 900 Euro beteiligt. 
Die GWH hat die fehlenden 200 Euro mit Spendengeldern aufge-
bracht.
13. Hachenburg-Buch Band 2
Die in Ausarbeitung befi ndliche GWH-Publikation steht nicht in Kon-
kurrenz zur „Stadtchronik“ von Dr. Stefan Grathoff , die im August er

scheinen soll. Das GWH-Buch wird eine Sammlung von Auf-sätzen 
zu interessanten Spezialthemen beinhalten, wie z.B. die Geschich-
te des „Gasthauses „Zum alten Markt“, die Geschichte des Hauses 
Zuckmeyer, des Inkunabeldruckers Paul von Hachenburg, über den 
Bataillonskommandeur Adolph Hartmann Burggraf von Kirchberg, 
Franz Wilhelm Graf von Wartenberg als „Dominus von Hachenburg“ 
und die Hachenburger Stadtrechte.
14. Dank an den bisherigen Stadtarchivar Dr. Wolfgang Möhring
 Der Vorstand dankte Dr. Möhring für seine verdienstvolle Arbeit, die 
ihren Schwerpunkt  im Sammeln von Hachenburgia hatte, die sonst 
möglicherweise unwiderbringlich verloren gewesen wären. 

TOP 4: Bericht des Kassenwarts und der Kassenprüfer
Eberhard Mauer legte den von Uwe Hummrich und Karl-Ludwig 
Bonn geprüften Kassenbericht vor. 

Einnahmen
1.205,00 € Beiträge
3.204,00 € Spenden
2.900,00 € Zuschüsse
     10,23 € Zinserträge
------------------------------
7.319,23 € Summe Einnahmen

Ausgaben
 1.498,65 € Anschaffungen / Ankauf von „Hachenburgia“
    869,53 € Bürokosten
    167,39 € Kosten EDV und Internet
      35,56 € Gebühren und Abgaben
1.774,79 € Fremdleistungen
   251,46 € sonstige Kosten
   971,04 € Rekonstruktion Wetterfahne
----------------------------------------------------
5,568,42 € Summe Ausgaben

1.750,81 € Kontostand am 31.12.2009

Die Kassenprüfer hatten nichts zu beanstanden.


